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7. 


Bekanntmachungen. 


Gumbinnen, den 31. Januar 1868. 

81. Kinder aus Familien, in welchen 
Typhuskranke ſich befinden, müſſen aus den Schulen 
entfernt gehalten werden; nur dann find fie zuzu⸗ 
laſſen, wenn der Nachweis beigebracht wird, daß 
ſie mit den Typhuskranken in keinerlei Berührung 
kommen und zu den Räumen, in welchen dieſe ſich 
befinden, keinen Zutritt haben. Sollte in einem 


| Obwießrzenia. 


Gumbin, dnia 31. Etyania 1868. 
81. Dzieci z familiow, goͤzie chorzo na 
tyfus fir zuajdujg mußg ze ßkoly bos oddalone, 
jejeli nie fg od chorvch odigczone. Gezie w ffole 
fto na tyfus choruje, tam ßlola ma bye zamknigta, 
az chorv wyzdrowieje i bedzie oczyßczenp. 
Krolewſka Rejencva, Oodziat Wewustrzny. 


Schulhauſe Jemand am Typhus krank liegen, fo iſt die Schule daſelbſt ſofert zu ſchließen und erſt 


nachdem der Kranke entfernt oder genefen und 
zu eröffnen. 5 er 


die erforderliche Desinfection ausgeführt ift, wieder 
Königl Regierung, Adıhl. des Junern 


— 


— 5 Gumbinnen, den 25. Januar 1868. 
82. In dem Nachſtehenden theilen wir dem Koͤnigt. Landtathsamte den kurzen 
Inhalt der zur Linderung des Nothſtandes in Betreß, des Rodens und Verkauf's von Stockhblz an die Königl. Oberförftereien 
unſeres Bezirks erlaſſenen Verfügungen zur eizenen Kenntnißnahme und mit dem Auftrage mit, denſelben durch das dortige 
Kreisvlatt auch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen: 

1) den Oberförſtereien iſt aufgegeben worden, zur Vermehrung der Gelegenheit zu Arbeitsverdienſt dem Stockroden 
auf fiskaliſche Rechnung die größtmögliche, nur durch die Abſetzbarkeit ded gewonnenen Materials, — ſei es, beim lizitations⸗ 
weiſen Verkaufe, auch für die bloßen Werbungskoſten, — beſchränkter Ausdehnung zu geben; zugleich find dieſelben zum ganz 
unbeſchränkten freihändigen Verkaufe von Stockholz zur Tage ermächtigt worden. Verfügung vom J. November v. J. 4. 2. 11, 

2) an Bedürftige, welche ſich als ſolche durch Beſcheinigungen der betreffenden Landrathdämter oder Polizei⸗Ver⸗ 
waltungen ausweiſen, ſowie an Hülfsvereine, deren Conſtituirung ebenfalls durch die betreffenden Landrathsämter beſcheinigt 
iſt und an von dieſen den Oberförſtereien namhaft gemachte Armen⸗Kommiſſarien ſoll, wo ein dringendes Bedürfniß hervortritt, 
Stockholz (und Reiſiz) ohne irgend eine andere Beſchränkung, als die durch eine angemeſſene Vertheilung des verfügbaren Das 
terials gebotene, gegen bloße Erſtattung der Werbungskoſten verabfolgt werden. Verfügung vom 11. d. Mts. 4. 56. 1. 

3) die Oberförſtereien find wiederholt angewieſen worden, das Etodroden auf fiskaliſche Rechnung in größtmöglicher 
Ausdehnung betreiben zu laſſen, außerdem aber auch denjenigen, welche Stockholz zur Selbſtrodung zu kaufen wünſchen, dieſe 
ohne irgend eine Beſchränkung bezüglich der zu gewinnenden Holzmaſſe zu geſtatten. Verfügung vom 18. d. Mis. 4 141. 1. 

4) um endlich den nothleidenden Waldanwohnern dadurch Gelegenheit zur billigen Veſchaffung ihres Brennbedarfs 

2 geben, haben die Oberförftereien die Ermächtigung erhalten, denſelben gegen Sahlung von einem Silbergroſchen pro Klafter 

tubbenholz zur Selbſtrodung zu überlaſſen; dabei haben wir ſelbſtverſtändlich den Begriff „Nothleidende“ weiter gezogen, als 

dies in der Verfügung vom 11. d. Mts. hinſichtlich der „Bedürftigen“ geſchehen iſt, von denen gar keine Bezahlung des Holz⸗ 
werths verlangt wird. Verfügung vom heutigen Tage 4. 189: 1. N 

Königliche Regierung, Abtheilung 

An das Königl. Landrathsamt zu Johannisburg. 7 3 

Indem vorgehende hohe Verfügung bekannt gemacht wird, werden die Königl. Polizei⸗Verwaltungen hiedurch aufge 
fordert, die ad 2 erwähnten Bedürftigkeitsbeſcheinigungen auszuſtellen. Für die ſtädtiſchen Einwohner haben die Herren Ma⸗ 
giftratd» Dirigenten die qu. Beſcheinigung auszuſtellen; ebenſo find dazu die in der Nro, 5 des Kreisblatts S. 1920 genann⸗ 
ten Diſtriktsarmen⸗Kommiſſarien befugt und werben die Königl. Oberförſtereien hiedurch ergebenſt erſucht, auch auf Grund der 
von den . N Beſcheinigung das Holz zu verabfolgen. \ 1 

hannisburg, den 11. Februar 1868, = Der Landrath. 
* 


* 1 » 


für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


— 


Jiansbork, dnia 11. Lutego 1868. 

82. 3 wyjzpßego rozporzadzenia jeſt poſtanowiono, ze biedni, ktorzy majg od Krö⸗ 
lewſkich Lantraturöw, Zarzadow Pollcyinych i Komiſſarzow nad ubogiemi, 6miadectwa, od Krolewſkich 
Nadlesnikow mogg doſtac galezie i gromadki za werbunkowe koßta i karpine po 1 Trojafu od klaftra, 
ktorg ale potrzebujgey ſam wyrudowac fobie powinien. Tu ale wyraznie fie nadmienia, ze to tylko 
dla ubogich oſob ſtac fig moje i tacy, co cheg te laſte Krolemffiege Rigdu oſieguge, mußg Panom 
Nadlesnikom okazac powpzej wymowione re bieonvch (armenateſt). 

antrat. 


Gumbinnen, den 27. Se 1868. ; 
83. Auf Grund des $ 1 Alinea 4. der Gemeinde⸗Novelle vom 14. April 1856 


und des Einverſtaͤndniſſes der Intereſſenten it Seitens des Herrn Oberpräjidenten genehmigt worden, daß das 
Wir id Chubzian ſche Grundſtück von dem Gemeindeverbande Gr. Roſinsko abgetrennt und mit dem Geineinde⸗ 
verbande Czyprken, Kreifes Johannisburg, vereinigt werde. 


Koͤnigl. Regierung, Abthl. des Innern. (gez.) v. Junker. 


8 a = R Johannisburg, den 10. Februar 1868. 

84. Rückſichtlich der an kleinere ländliche Grundbeſitzer zu gewaͤbrenden Darlehne 
wird mit Bezugnahme auf die in Nro. 5, Beilage des Kreisblatts Seite 22 abgedruckte Verfügung der Königl. Regierung vom 
11. Januar er. und mit Bezugnahme auf die Kreisblatts-Verfügung vom 2. d. Mts. Nro. 6 S. 28 folgende Ergänzung der 
hohen Regierungs⸗Verfügung vom 11. Januar cr. mitgetheilt: 23 > 5 > 

1) Zu den im F. 3, Geſetz dom 23. Dezember pr. erwähnten kleinen ländlichen Grundbeſitzern find nur ſolche au⸗ 
Bu der ſtädtiſchen Gemeindebezirke angeſeſſene Grundeigenthüner zu rechnen, deren Liegenſchaften entweder bei der Veran⸗ 
aaung der Orundſteuer zu einem jährlichen Reinertrage von nicht 2 als 200 Thlr. geſchätzt worden find, oder nicht mehr 
als 160 Morgen Flächeninhalt haben. Dies iſt nicht als Beſchränkung ſondern als Ausdehnung der früheren Beſtimmung auf⸗ 
ufaſſen und hat daher die Bedeutung, daß auch diejenigen ländlichen Grundbeſitzer, deren Liegenſchaften e 200 Thlr. 
Grundſteuer-Reinertrag geſchätzt find, Darlehne erhalten können, ſofern ihr real nur nicht 160 Morgen üderſteigt. 

2) Der Mapimalſotz ſedes Darlehns iſt Thlr., der Minimalſatz 15 Thir. Innerhalb dieſer Grenzen darf kei⸗ 
nem Grundeigenthümer ein höherer Betrag als die Summe des einjährigen Grundſteuer⸗Reinertrages ſeiner Beſitzung dargeliehen 
werden. Beträgt dieſer Reinertrag weniger als 1 Thlr. 15 Sgr. pro Morgen, ſo kann jeder Morgen bis zu dieſem Satze 
mit der Maßgabe beliehen werden, daß auch in dieſem Falle der Geſammtbetrag des Darlehns 200 Thlr. nicht überſteigen darf. 

3) Der Minimalſatz von 15 Thlr. kann auch Eigenkäthnern als Darlehn gegeben werden, welche mehr als und 
weniger als 10 Morgen bejigen und genügende Sicherheit beftellen können. 

4) Die hypothekariſche Sicherheit iſt nur dann eine genügende, wenn das zu gewährende Darlehn innerhalb des drei⸗ 
ßigfachen bei der Grundſteuer⸗Veranlagung ermittelten Reinertrages der zu verpfänderden Liegenſchaften zu ſtehen kommt. 
Enthält aber das Pfandobſekt weniger als 25 Morgen, fo ift bei der Abmeſſung der Beleihungsgrenze dem dreißigfachen OGrund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrage der Liegenſchaften noch der zwanzigfache Betrag des bei der Gebäudeſteuer⸗Veranlagung ermittelten jährlichen 
Nutzungswerths der auf dem zu verpfändenden Grundſtücke befindlichen Gebäude hinzurechnen. 

5) Bei der Prüfung der hypothekariſchen Sicherheit ſind auch die Rubr. 2 eingetragenen Altentheile und Domainen⸗ 


oder grundherrlichen Abgaben, Kanon und Renten in Betracht zu ziehen. Bei den Altentheilen iſt der Geldwerth der einzelnen. 


Naturalleiſtungen, aus denen fie beſtehen, nach den in gewöhnlichen Zeitverhältniffen üblichen Preiſen von den Kreis⸗Kommiſſio⸗ 
nen feſtzuſtellen und der 8,113 fache Betrag dieſes Jahreswerthes als Werth des Altentheils anzunehmen, bei den andern Abe 
gaben ꝛc. iſt der 13,103 fache Betrag ihres Jahresbetrages bei der Prüfung der Sicherheit in . zu bringen 
>» 6) Jedes Darlehnsgeſuch muß hiernach auch die genaue Angabe der Größe des zu verpfändenden Grundſtücks ent⸗ 
halten, und muß auch die Richtigkeit dieſer Angabe auf Grund des Hypothekenbuchs vom Gericht beſcheinigt reſp. ergänzt werden. 
7) Enthält das Grundſtück des Darlehnsſuchers weniger als 25 Morgen (bis zu 3 Morgen), dann muß auch noch 
der Betrag des bei der Gebäudeſteuer⸗Veranlagung ermittelten jährlichen Nutzungswerths der darauf befindlichen Gebäude vom 
Darlehnsſucher angegeben und in Betreff der Richtigkeit vom Landrathe amtlich befcheinigt reſp. ergänzt werden. 8 
— 8) Endlich müſſen nicht nur die einzelnen Rubr. 3 eingetragenen Schuldpoſten kurz (z. B. 200 Thlr. Kindergelder 
unverzinslich, 300 a 5 Prozent Darlehn ꝛc.) ſondern auch die Rubr. 2 einzetragenen Abgaben und Renten ſowie die ebenda 
eingetragenen Altentheile, leßtere aus dem Altentheilskontracte, in ihren einzelnen Poſitionen, voin Derlehnsſucher angegeben 
und vom Gerichte als richtig n reſp. ergänzt werden. De * an drath. e 
* 


5 Jansbork, dnia 10. Lutego 1868. 
a 84. Dotyczac mniejßym wiejſkim poſiedzicielom udzielac fig majgeej pozyczki pie⸗ 
nigdiy, dodaſe fig A rozporzadzenia Krölewſkiej Rejencvi co naſtepufe: 1) do mniejßych wieſſkich poſie⸗ 
diicieli tylko tacy fie rachuſg, ktörych grunt vrzy oß acowaniu podatku (grunpfteuer) nie wigcej jak 160 
morgow dufv. 2) Najwyſßa ſuma, jafg moßna pozoczye jeft 200 Tal, najmniejßa 15 Tol. 3) Naj⸗ 
muiejßa ſuma 15 Tal. moje i chalupnikom bye poßyczona, ktörzy wikcej jak 3 a mniej jak 10 morgow 


— 33 — 5 


pvoſiadajg i zabeſpieczye jg mogg. 6) W kajdej prosbie o poloczenie muſt bye wielkosc poſtadla opi⸗ 


u 


fana i od Sypdu zaswiadczong. 7) Takze muſt i podatek od budowli bye wokaſauy i od Lantrata 
zas wiadezony. } Lantrat. 


= } ; Johannisburg, den 3. Februar 1868. 
85. Nach den Beſtimmungen des Herrn Oberpraſidenten der Provinz Preußen 
und der Königl. Regierung zu Bumbinnen ſoll wegen der feit dem 1. Januar d. J. in's reben getretenen neuen 
Landwehrbezirks⸗Eintheilung, die ſchleunigſte Berſchtigung der Ortstafeln in Bezug auf die militatriſche Ortsan— 
gehörigkeit bewirkt werden. Der Kreis Johannisburg gehöre ſeit dem 1. Januar d. J. zur 2. Infanterie Brir 
gade, zum 6. Oſtpreußiſchen Land wehr Regiment Nro. 43, zum Landwehr Bataillon und Stabsquartiere 1. Kögen 


zur 2. Kompagnie, zum Stationsorte Johannisburg und zum Gebietstheile Johannisbarg — 
Dieſer Eintheilung entſprechend, find die Ortstafeln umzudͤndern, ſchadhafte dagegen dorch neue zu erjegen. 
Die Orts vorſtaͤnde reſp. die Gemeinden des Kreiſes werden ftrenge angewieſen, dieſe Berichtigung 
ſchleunigſt jedoch nur von ſachkundigen Perſonen (Malern) ausfuͤhren zu laſſen. 1 1 5 
Zur Erſparniß von Koften wird den Herren PolizeVerwaltern empfohlen, die Arbeiten an ſachkundige 
Perſonen kirchſpieis reſp. (polizei) bezicks veiſe zu verdingen und ſtreugſtens darauf zu halten, das 
ſchadhaft gewordene Tafeln oder Pfaͤhle durch neue erſetzt werden. . 
Mit der Ausführung der Arbeiten iſt ſchleunigſt zu beginnen und vom Geſchehenen binnen laͤngſtens 
4 Monaten hieher Anzeige zu machen, auch ifl darauf zu halten, daß die berichtigten rejp. neuen Ortstafeln an 
in die Augen fallenden Stellen in der Nähe der Nachtwächter, Schiller. oder Sp inenhäufer aufgeſtellt werden, 
Es wird erwartet, daß die Herren Polizeioer walter bei ihren Bezrksreiſen von der Beſcaffenheit der 
berichtigten oder neuen Tafeln ſich in jedem Orte Ueverzeugung derſchaffen und etwaige Mängel ſofort auf 


Koſten der Saͤumigen beſeitigen laſſen werden. 


Der Lan dra ch. 
Jansbork, dnia 3. Lutego 1868. 


* 


85. Wedle rozporzadzenia Pana Oberprezydenta prowineyi Ptuſſy i Krolewſkiej 
Rejencvi w Gumbinie majg tablice we wſiach doc jak najpredzej vrzepiſane i odnewione, dla tego, ze 
teraz jeſt nowy podziol Landwerv, za ußfodzone tablice majg bye weile nowe zrobione. Wojtom i 
gminom obwodu nakazuje to jak najpredzej przez malarzy dae zrobic i majg te tablice bye tak poſta⸗ 
wione, gdzieby zaraz boty widziane, n. p. woliſkosci wartarſkich budko w albo ſpryeenh auzow. Lantrat. 


Zohannisburg, den 11. Februar 1868. 
86. Bezugnehmend auf die Kreisblatts⸗ 
Verfügung vom 27. Januar cr. Nro. 5. S. 19 
und 20 wird bekannt gemacht, daß für die Ort⸗ 
ſchaften Czarnen und Odoven in Stelle des Lehrers 
Obitz I. der Lehrer Herr Jop zu Czarnen, für 


die Ortſchaften Gurra und Pianken der Beſitzer 


Herr Friedländer zu Pianken als Vertrauens: 
männer und Mitglieder der Sanſtäts Commiſſion 
Johannisburg, den 12. Februar 1868. 

87. Bei meiner Verſetzung nach Gum⸗ 
binnen will ich von ſofort mein geſammtes 


Mobiliare und Küchengeräthe, auch Pferde, 


Sielen, Wagen, Schlitten ꝛc. aus freier Hand 
verkaufen. 
Schimmelfennig, 
Forſtinſpector. 


Vorſtehendes wird hiedurch im Intereſſe 


der Kreiseingeſeſſenen bekannt gemacht. 
Johannisburg, den 13. Februar 1868. 
Der Land rath. : 


I sbork, onia 11. Lutego 1868. 
86. Podaje fig do wiadomosci, ze dla 
wfiow Czarne 1 Odoje na miejſcie Nauczyciela 
Doyea 1. Nauczyciel Jop w Czarnem, a we wild 
Guru i Pankach poſtedziciel Pan Friedländer w 
Piankach zu wlerzptelnych mezow i czlonkow for 
miſſoi zorowia fg obrani. Lantrat. 


ernannt worden find, Der Landrat b. 
Jansbork, dnia 12 Lutego 1868. 
87. Bedge przeſadzenym do Gumbina 
chce natychmiaſt moje wßyſtkie meble i ſyrzety 
kuchenne, takze konie, ßle, wozy, ſanie 1. t. d. 
z wolnej rekt wyprzedac⸗ 
Schimmel fennig, 
Forſfinſpektor. 


Powpzße podaje fig w intereſie mieß⸗ 
kancow obwodu do wiadomosci 
Jansbork, dnia 13: Lutego 1868. 
Lantrat⸗ 


—— 


88. Zur Befrhäftigung arbeitsloſer Weber 
bin ich von Herrn B. M. Weinſtein 
in Inſter burg beauftragt, deſſen Mafchis 
nengarn dem geehrten Publikum das Stück 
(20 Gebinde zu 60 Faden, gleich unſeren 
Tallen) mit 3 Sgr. 9 Pf. franco Lyck ab» 
zugeben. 

Gleichzeitig kaufe ich die durch die Unter⸗ 
ftügungsvereine angefertigten Garne zum 
höchſten Preiſe. 

J. Hlononer in Lyck. 

Vorſtehendes wird hiedurch im Intereſſe 
der Kreiseingeſeſſenen bekannt gemacht. 

Johannisburg, den 12 Februar 1868. 

i Der Landrath. : 


89. Gußianka, den 3. Februar 1868. 
Avertiſſement. 

Dem geehrten Publikum zeige ganz ers 
gebenſt an, daß ich in Johannisburg und 
Gußianka Salz⸗Niederlagen etabliren werde, 
worin ganz dieſelben Salzſorten, welche bis⸗ 
her in den Königlichen Magazinen gehalten 
wurden, und zwar in neuen mit Bleiverſchluß 
verſehenen Säcken à 1 Centner, verkauft 
werden ſollen. 

Da ich bedeutende Salzmengen angekauft 
habe, bin ich im Stande, allen Anforde⸗ 
rungen zu entſprechen und werden die Preiſe 
in der rückſichtsvollſten und billigſten Weiſe 


von mir feſtgeſetzt werden, wie überhaupt für 


reelle und prompte Bedienung in jeder Be⸗ 
ziehung geſorgt werden wird. 

Der Verkauf in meinen Niederlagen be⸗ 
ginnt, ſobald die ſiskaliſchen Salzmengen 
im Königlichen Magazine zu Johannisburg 
aufgeräumt ſind. 

Ed. Lehmann. 

Vorſtehendes wird hiedurch im Inter⸗ 
eſſe der Kreiseingeſeſſenen bekannt gemacht. 


Johannisburg, den 12 Februar 1868. 
Der Landrath. N 


88. Do zatrudnienia roboty niemajqc vch 
tkaczy jeſtem od Pana B. M. Weinftein 
w Inſtruci upowazniony, jegg maßunowg 
przedze ßanownei publicznosci ßtuke (20 mot⸗ 
fo po 60 nici, zarowno naßom 3 talom! 
za 3 Trojafi 9 fenykow franfo Elk ſprze⸗ 
dawat. f 

Takze zakupuje przez Towarzoſtwa wſpo⸗ 
mozenia ubogich ſporzadzong przed ze po naj⸗ 
wyzßej cenie. 

J. Klonower w Elku. 

Powyzße podaje fig w interefie mieß⸗ 
kancow obwodu do windomodd-. 

Jansbork, dnia 12. Lutego 1868. 

Lant rast. 
89. Guzianka, dnia 3 Lutego 1868. 
Obwießezenie 

Szanownej Publicznosci podajg pokernie 
do wiadomosci, ze ja w Jansborku i Gu⸗ 
ziance ſklady foli na ſprzedaz zaloze, gdzie 
tafıe ſame gatunfı foli, jake dotgd w Kro⸗ 
lewſkich magazynach trzymane byly, i to w 
nowych olowiem zamkniktych workach mnie⸗ 


dad) po centnerze, ſprzedawane bedg. 


Dla tego, ze ja bardzo wiele ſoll zaku⸗ 
pifem, bede wſtame wßelkim zyezeniom za— 
doſye uczunic i bedg ceny priezemnig jak 
najianiej poſtanowione, takze bede oto miaf 
ſtaranie, aby kazdy kupujgey przez rzetelng 
i predfg ufluge byl zadowolnionym— 

Sprzedaz ſoli w moich ſkladach rozpocz— 
nie fig wtedy, jak zapaſy foli krajowej w 
Krölewſkim magazynie w Jansborku bedg 
wyrumowane. 


Ed. Lehmann. 


Powpzße podaje fig w intereſie mieß⸗ 
kancow obwodu do wiadomosci. 
Jansbork, dnia 12. Lutego 1868. 
L a nt ra t. 
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